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ÄRNSTEINER MARIENLEICH

)Daz dageliche liet
G' ASEE alle Uuse werlt
Va der SUNNEGIN 17 geıit
Al SCTI und arbeit.
daz ınt daz himel und erden solde erfrowen,
daz sStorene Ua en CN,

aller slahte sSer 17 Va dır QUaMı,
alsız godes kınde alleinene eza

Van der SUuNTMNEN geıt daz dageliet :
| i1ne wirdet mbe daz du dunkeler nıet,

no bewollen ward din magedlicher lf
allein gebere du daz ınt heiligez wif

Sınt du daz kıint gebere,
hit alle du wWCeIC

S luter nde reine
Va MNMannes gemeıne.
SWENNECN claz dunket unmugelich,
der merke daz glas daz dir 15 gelig.
daz SUNNENN liet schinet durg miıtten daz glas

20 17 18 alinc nde luter sınt alsız W as.

durg daz alinge glas geit 17 ın daz us,
daz vinesternısse verdrivet 17 dar

Du bıs daz >alinge glas da der urg qUam
daz het daz vinesternısse der werlde benam.

25 Va dir scheıin daz godes liet 1ın alle die lant,
do Va  D' cdir geboren warth uNnse heilant.
daz beluchte dich nde alle cristenheit,
du ın den ungelouven wWas verleit.
F tant dich, 1Z lız dich bit alle luter,

30 alse du Ne eıt daz glase vinster.

Der weggeschabte Vers dürtte vielleicht geheissen haben
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ÄRNSTEINER VM ARIENLEICH

Das Tageslicht erhellt
diese anz Welt
Von der Sonne gyeht au

ohne Arbeit, ohne Müh,
das erfreuen sollte Himmel und Erde
Das ınd kommt lösen Beschwerde.
fern aller Art VO Weh VO dir kommt,
wIıe C dem Gotteskind alleine frommt.

Von der onnn geht AU:  (D das Tageslicht,
10 un: dennoch wird S1Ee dunkler nıcht.

So ward nıcht bemakelt eın mägdlicher Leib
Allein gebarest das ınd du heiliges Weib

eıit du des Kindes geNESECN,
1ıst eINZIY du DECWESECH

195 lauter un! reine
1ın der Menschen Gemeine.
Wen das dünket wunderreich,
der merk auts Gilas, das ist dir gleich.
Das Sonnenlicht scheinet mıiıtten durchs las

20 Es ist blinkend und lauter annn wI1ıe eh W ar

Durch daS blinkende las geht eın 1Ns Haus
Die Finsternis vertreıibt daraus.

Du 1st das blinkende Gilas, dadurch kam
das Licht, das Finsternis der Welt benahm.

25 Von dir schien Gottes Licht 1ın alles Land
da VO dir geboren ward Heiland.
Es erleuchtete Cdich un alle Christenheit,
da falscher Glaube 831e verführet weit.
Ess fand dıich, liess dich völlig lauter,

3() WIeE die Sonne hellt das las 1m Fenster.

Die UVebersetzung VOo Vers ist der Ausgabe des Insel-Verlages entnommen
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Juden die willen gode keren,
merket daz glas daz mMa leren.

In der buoche lese WIr
daz ysaJas vane dir

35 alsus havet gesprochen
die WOTrT die sınt belochen.

Uz Va Jesse sal wahsen eın ruode,
ufte der ruoden al wahsen eın bluome,

der bluomen sal gErTrUOCH der heilige geist
4() her sal S1e gesterken bıt allen sınen crefden.

Va 1M € aal s1Ee cie vgodes craft entfan,
da miıde sal sS1e den vıant erslan.
meınet du ruode die heilig megedin,
bedudet du bluome ın drutkindelin.

45 QOug sa ul  N alsus
du buoch du der heizet exodus,
daz MOVYSCS eın heilig mma

Sa einen busch de der Tan
den busch du famme bevienc,

50 1e doch her nıet ceglenc.
her Tan nde ouvede
daz fur ime nıne scadede.

Schein Va eme busche daz fur
daz meinede daz vane dir

55 gotL hie ın erden
erberwet solde werden.
oruonede daz ouf 1n eme fure,
bluode der din mageduom ın der geburte.
der busch behielt du ıne sconecheit,

60 dede dll'l heilig lif au ıne reinicheit.

Dines mageduomes bluome grunet 1e nNnO:
du heizes nde bis muoder 1e dog
daz 185 daz wunder daz nıene ZBESCAH,
daz nı€e OIe negegorde nOg OUSE negCSaLS.
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Juden wollt ihr euch Ciott bekehren,
merkt auts Glas, mMag euch lehren

In dem Buche lesen WIr,
wWas Isajas eınst VO Clir

35 also hat geschrieben.
Dunkle Worte sind v—erblieben .
Aus Jesse wird eın Reis entspriıessen,
darauf eine Blume erblühn 1m frischen Saft
Es wird sıch der Heilige Geist auf Sie erglessen
un S1e erfüllen mıiıt all se1ıner Kraft
Von ıhm empfängt 831e die Gottesstärke,
damıit S1e den Feind zerschlage un: seine Werke
1st du das Reis, heilig Mägdelein,
bedeutet die Blume eın Liebkindelein.

45 uch sagt uns der CGieist
des Buches, das Fxodus heisst,
aAss Vlioses, eın heiliger Mann.
sa eiınen Busch der brennen begann.
Der Busch wirklich Feuer fing,

50 jedoch nıcht ıIn der Loh zergıing.
Er brannte un: lohte 1ın Glut,
das Feuer iıhm keinen Schaden Lut

Strahlt VO Busch des Feuers Schein,
sollt’'s VOoO dll‘ ein Vorbild 83e1N.

55 (Ciott h16 auf Eirden
sollte geboren werden.
Wie das Laub 1mM Feuer grunet,
dir ın der Geburt eın Magdtum blühet.
Wie der Busch behielt seıne Schönheit,

60 deın heiliger Leib seıne Reinheit.

D1e Blume deines Magdtums grünet immer och,;
Du aber heissest un: ıst Multter doch |
Das ist das Wunder, das nıemals geschah,
das n1ı1€e eın Ohr gehört un: nıe eın Auge sah
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65 Queg becechenede dich
wilen de mandelen ZUIg
de VOTEe gode bluode:
daz w as AaaTrones ruode
de sament bıt den blumen
erounede die mandelen.

Du beslozzen,
gode alleinene offtene
du ecechieli erschein,
S1 Was OUS diner ceichen eın

75 Man lieset 0U ander
vıl manıg wunder,
da mide din geburd
wilen VOTEe gzekundet ward

Hed Hs dusent munde
80 gEeESaARCNH IC nıene kunde

envollen des wunderes
daz Va dıir gescrıven 15
1ZNe alle ZUNgCN
gvyCeCSABECN 19(03°4 gesingen,

85 frowe, diner CeICIM

NO dines loves envollen.

Der himelischer hof
sınget aller dinen lof
lovet dig cherubin,

90 eret dich seraphıin.
allez daz herie
der heiliger engele,
die 1n zodes andouge

Von anegınne,
95 propheten un: apostelen

un! alle godes heiligen,
die rowent sıg 1lemer 1n,
kunenclichez megedin.
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65 uch bezeichnete dich gleich
weiland der Mandelzweig,
der VOTL Gott blühte
das War AÄarons Rute,
der INnmMen mıt der Blumen Pracht
rische Mandeln Reife gebracht.

Die verschlossene Pforte,
often dem Gottesworte,
erschien Ezechiel allein ;
sS1e soll auch eın Z/eichen seln.

75 Man lieset ohnegleichen
viel mannigfaltig Zeichen,
womiıt deine Geburt
vorhergekündet wurd.

Hätt‘ e ausend Munde,
wollt IG meıne Kunde
Sapch ber das Wunder,
das VO dir gyeschrieben ist
Eis mOgen alle /ungen
SaAageCN un SUNgECN,

85 Fraue, nıe deiner Ehren
können 881e eın Lob vermehren.

Der himmlische Hof
besinget ein Lob
lobet dich, Cherubim,

90 ehret diıch Seraphım,
Daz an  € Heer
der heiligen Engel,
die VOT Gottes Angesicht
stehn VO Anbeginne her,

95 Propheten und Apostel zumal,
und Gottes Heiligen all
81e freuen sıch ew1g de  1n,

königliches Mägdelein.
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Wale INUOZEN 831e dig CICNH,
100 du bıs muoder ıres heren,

de der himel un:‘ erden
Va C168 hiez werden,
de bıt eineme worte

gescuof du werlt alle
105 dem alle 1NC sınt underdan,

dem nıet c  ag wiıderstan,
dem alle craft gewichet,
dem nıetne gelichet,
den der eret un: vortet

110 alle duse werlt.

Daz 18 I1r lanc„
wI1ıe her du 81S himele.
17 n1ıs Ou nıemanne kunt
al den seligen die da sınt

115 Des eines bın 12 Va d1r ZEWIS,
daz, frowe, SUul.  N o blS,
durg die iıne TOSSEC guode,
durch du 1ne ontmuode,
durch du 1i1ne suwerheiıit,

120 durch du dine [9Y4 mildecheit

Van du aAM ruofen S4 dich
frowe, gehore mıg
aller heiligeste wif,
vrırnım mig sundıgez wiıt

125 allez cdaz m1n herze
daz fed d1r bit 1Ze
daz du m1r willes genaden

dineme unNne helfen,
daz durg sıne gzuode

130 mıner missedede
bit alle

nde mMI1r genaden wille
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Deshalb mussen S1e dich ehren.,
1 00 Du ıst Mutter ihres Herren,

der Himmel und Erden
au  N niıchts hiess werden,
der durch eines Wortes Kraft
diese an Welt geschaflt,

105 dem alle Ding sınd untertian,
dem nıemand widerstehen kann,
dem alle Kraft weichet,
dem nıe etwas gleichet,
den fürchtet und ehrt

110 diese anze Eird

Es ist MI1r lang Sapcnh,
WI1Ee hehr du 1ıst 1m Himmel

kann keın Menschenkind,
1Ur Selige, che da sind.

115 Von dll‘ ist MIr das eın ZEWISS,
dass, Frau, du geehret ıst
durch deine {9)  I Güte,
durch deine Demut,
durch deine Reinheit,

120 un: deine Mildherzigkeit.

Darum rute er dich
Herrin, erhöre mich
allerheiligstes Weib
vernımm mlch sündiges Weib

125 Me  In anzeS HBYZ
Aeht miıt Fleiss,
ass du MI1r gnädig seıst
und mich deinem Sohne weiıst
Dass durch se1ıne C.üte

130 meıner Missetat
mıt allem

un: schenk mMI1r nad
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Leider mıne lidicheitd
du hat mıg dikke verleit,

135 daz 12 Va  } mınen sculden
verworfie ıne hulde
trowe, daz 18 MIT engestlich.
her mbe vorten 19
daz sine genaden

140 Va IMIr sule keren.

Van du 1en 19 dir
OZEe daz stan A dir

WI1Ie du mIr, maged milde,
gehelfes sıner hulde,

1 45 hılf M1r are: SHN,
daz IC mıne sunden

geweınen
bıt inneclichen trenen.

ı1f IMIr bit 1Zze
150 daz 12 du hellewize

nıemer nl relide,
dad 19 ou vermide
hinnvord alle 1NC
Cl wider godes hulden sınt

155 nde ruoche mıg gesterken
ın allen guoden werken,
daz 1g bege miınen lıf
alse die heilige wif
die uns aller dugende gCRHEVECN havent bilede,

160 ara du otmuodige,
anna, du geduldige,
hester du milde,
judit du WIizzıge
un andere die frowen,

165 die 1n godes torchten
hie 812 bedrageden
daz 881e gode wole behageden.
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Meine Liederlichkeit
hat mich oft verleitet,

135 ass IS durch meıne Schuld
hab verloren seıne uld
Herrin, das ängstigt mich,
darum befürchte ich,
ass se1ne nad

1 40 von IMIr kehren Wll'd

Darum fliehe IC B5
du MUSST da stehn be]i mMIr,
WIe du mIr, agd mild,
helfest se1ıner uld

145 ass mich wahre uhe finden
ass IC meıne Sünden
INUuss beweinen
mıt inniglichen {Iränen.

ılf MI1r mıt Fleiss,
150 dass FAn die Hölle heiss

nımmermehr erleide,
ass IC auch vermeide
orthin alle Ding,
die wider Gottes W iıllen sind.

155 W olle mich bestärken
ın allen Werken,
ass 1C. beuge meınen Leib,
WwW1e die heiligen Frauen
unNns eın Vorbild liessen schauen:

160 Sara, die demütige,
Anna die geduldige,
Eisther, die milde
Judith, die weise
un die anderen Frauen,

165 die auf Gottesfurcht bauen,
die hienieden wallen,
ass 31e Gott wohlgefa11_en.
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ug diner zuode,

diner otmuode
170 INU.:  N 1g gescheppen mınen lıt

des hilf mIr, heiligez wif
ıne ant 12 begeven

m1g und allez daz mın leven.
dll' bevelen 12 alle mıne nNOoL,

175 daz du M1r willes S1IN gereıt
In swelechen mınen noden
12 dich lemer an geruofen.

Frowe, diner hende
bevolen 81 mın ende

180 unde ruoche mın gewlsen
un:; mich erlosen

Va der grOÖOZECI nOCL,
$UanNnne der leide dot
an MIr sa] gescheiden

185 den lif Va der selen.

In der [9)  € engeste
CUu du I1r Lroste
nde hilf daz mın sele
werde deile

190 den lieven godes engelen,
1et den leiden duvelen,
daz sıe mich dare brengen
da 1& OZzZe vinden
du ewecliche rowede,

195 die da havent himile
die fil selige godes ınt
die dar ZUO irwelet sınt.

Daz 19 OZ SCOWEeN

den lieven herren,
200 den en scheppere,

den en heilere,
der unNns gescuof Va  } nıwete,
der uns OU. gzecoufte
bit sınes SUONES bluode

205 Van eme ewıgeme dode
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uch ach deiner Güte,
deiner Demut

1 70 soll IC zügeln meılınen Leib
azZzu hilf MIr, heiliges VWeib
An deiner and 311 iıch begeben
mich selbst, meın anzes Leben
D1r befehle 1C. all meıne Not,

175 ass du M1r selest hilfsbereit.
Ich rufe ZUrT dir jeder Leit.
In all meınem Nöten bıs zu To

Fraue, deinem Händen
befohlen sel meın Ende

180 Dem Gewissen g1b die Ruh
un: erläse mich azu
Vo der grossen Not,
wenn der bittre Tod
scheidet MIr die Seele

185 VO dem Leibe

In der grossecn Angst
komm MIr, meın Trost
Und hilf ass meiıine Seele
werde zugeteilt

190 den lieben Gottes Engelen
und nıcht den bösen Teufelen.
Engel lass mich dahin bringen,
I CWBC Freude find
das dreimal Heilig sıngen,

195 die azu erwählet sind,
selige Gotteskinder ohne ahl
in dem weıten Himmelssaal.

Unsern lieben Herren
möcht IC schauen,

200 unserm Schöpfer,
uUuNnsernm Heiland anverirauen,
der uns erschulf AauUs Nichts.
der uns erkauft
-  mıt seines Sohnes Blut

205 VO dem ewıgen Tod
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Wer sal MI1r des gehelfen,
Wer sa] m1g geluteren,
daz 12 des wirdich ÖOzZzZe sS1nNn
daz saltu, Jesus, herre mMın

210 g1if mıir, herre, dinen geist
wantu selbe wale weist
alle miıine crancheit
und alle mMın unwizigheit
daz 1e OzZe SCOWEeN

5 bit den mınen
din unverloschen liet
daz WEeTre du MIr nıet
Daz 18 der ewıge lıf
daz 18 daz 19 e7Zz wif

220 bit diner helfen suochen.
daz la m1g, herre, vinden.

Des 881e mın bode dll'
dines selves muoder

WIEe selig bın ich dan
225 of S1e mıg willet forestan

Maria, vodes druden,
Maria, TOS cler
marıa stella marıs,
zuoflucht des sunderiıs,

230 OTCE des himeles,
burne des paradises
dan unNns du onade gefloz
du uns ellenden entsloz
daz unNnse rehte vaterlant,

235 gif unsSs, frowe, 1ne ant

Wise uns gehelfen
Van ere YTOZer dufenen.
daz 18 des duveles vewalt,
dar unNns In hat gevalt

240 SV  6)] 115e muoder.
flie WIr alle dir
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Wer soll M1r azu verhelfen.,
WEeTr soll mich lauter machen,
ass 1C. dessen würdig sel
Das sollst du, Jesus, Herre meın

210 CGCib mIr, Herre, deinen Geist,
weil du selbst besten weisst
alle meıne rankheit
un: alle meiıine Unwissenheit.
ass mich schauen

215 mıt meınen Augen
eın unverloschen Licht
das wehre du MIr nıcht
D8.S ist der ewıge Leib
das ist, wWas H> Weib

220 mıt deiner Hilfe suche.
Das lass mich, Herre, finden

Meine Botin 8ge1 dafür
deine eigene Mutter dir

WI1e selig bin 1C. dann,
F wenn S1e wollt MI1r Anwalt eın

Maria, Gottes Druide,
Maria, Trost der Armen,
Maria, Stella marıs,
/uflucht des Sünders,

230 Pforte des Himmels,
Orn des Paradieses,
daraus die Gnade uns geflossen,
die uns Elenden erschlossen

rechtes Vaterland.
235 Nun oib uns, Fraue, deine and

ılf uNns doch bald
Aaus dem grössten Uebel
au  97 des Teufels Gewalt,
1n die uns hat gebracht

240 NSere Mutter Eva Wir
fliehen Nnu alle cCir
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W11‘ meınen nde suften
dinen lieven OZCNMHM,

la du dich ırbarmen
245 d1e not die WITr A

1n dirre dale helden
INaNCgE WI1S verdulden.

Stella marıs bistu genant
eme sterren der daz lant

250 daz muode schi;f geleidet,
dar 17 rasten beıidet.
geled unNns Jesum,
dinen vl guoden Su
der sal uns alle genade uon

255 1n ime sole WITr CIUON.
der sal unNns erlidigen
va allen en noden,

allen diefen sunden :
daz sınt des ere unden,

260 da WIr leider inne S11n

n hılf uns heilig megedin.

ılf dinen (3 luden
die dig Va allen landen
wıdene an ruofent

265 und des Clir gesuochent.
kere daz din oOuge

dinen diernen, frowe.
gehiden nde megeden
und allen guoden widewen,

270 die siıch dll' kerent.
di dinen en NT,
die dir bıt vorhten dienent.
die dig bit herzen mınnent.

Nu UOZ:! ıne mildicheit
275 bedenken uNse brodicheit.

al uUuNnse not du 15 dir unt
da mide WIT en MAaNe Y
alle begriffen 81n.

hilf NS, heilig megedi‘n.



rnsteiner Marienleich 269

er seufzen, Maria, un: weınen
deinen lieben Füssen.
lass dich erbarmen

245 durch die Not die wır Armen
In diesem TIränental
aut manche Weis erdulden all

Stella marıs ıst du genant
ach dem Stern, der das Land

250 das müde Schiff geleitet,
eine Rast bereitet.

Geleite unNns Jesus hin,
deinem Sohn
soll unNns allen onädig se1ın,

255 ın ıhm ist Ruh
br wird NS erlöäsen
VO allen Bösen,
VO allen tiefen Sündenquellen
das sınd che Meereswellen

260 worın WIr leider sind,
heilge Vagd, hilf unNns geschwind

ılf deinen en Leuten,
die rings VO allen Seiten

Hilfe VOTIL dll‘ stehn
265 und bittend d1r fAehn

Kehre deine AÄAugen hın,
Frau, deiner Dienerin,
behüte auch die Mägdelein
un alle en Witwen,

270 die sıch dir kehren,
die deinen Namen ehren.
die dll‘ mıt Ehrfurcht dienen,
die dich VO Herzen miınnen.

Nun musste deine I\/lildherzigkeit
275 gedenken Nsrıer Hinfälligkeit.

All Not, die ist dir kund
OVON WITr Armen manche Stund
alle ergriffen sind.
Nun hilf uns, heilige Gottesmagd
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280 Ich bevelen dinen hulden
die mıne sunderholden
die M1r sınt alse jef
alse mın selves lif
daz du herren

285 vgewerdes des gewillen
daz sS1e behude aht und dag
Va allem daz ın WeITen mach,
daz eCeve wille
Che 1nNne lieven hulde

290 nde lezzes uns 24  3001
1ın eme ewı2zeme levene.

Maria, milde kunigin,
mMUuUOZeEeSIu gelovet 81n

der diner Otmuote,
295 und aller diner &quode.

dar mbe dig criıst c  a
muoder, als 17 wale

daz den aller bezzestes INan,
der 1e ın use werlt qUam,

300 cCaz bezzeste wit vebere
du 1n Wıves kunne were.

Nu mMuUuOzestiu gelovet S1N,
marıla, unse vogedin,
TOS der cristenheide,

305 schilt der brodecheide
marıla, gratia plena,
du bis vol aller onaden,
des heiligen gelstes au

daz isen eien sunderliche erlas
310 Va allen wifen,

die der 1e geboren wurden.

Mıilde marıa,
genedige marıla,

marıla,
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280 Ich befehle deiner Huld
all die Meinen sonderhold,
die mMI1r siınd also lieb,

wW1e meın eıgner Leib
ıtt du uUuNnsern Herrn.

285 gewährt cClir gETN,
ass s1e behüte Tag un! Nacht
VOrTr allem dem, wWäas traurıg macht,
ass geben wollt
den Lieben seiıne uld

290 un zuletzt sS@e1] unNns gegeben
insgesamt das ewıge Leben

Maria, milde Königin,
NUu: sollst du gelobet se1in,

deiner Demut
295 un: aller deiner Güte.

Darum dich Christus ahm
ZuUr Mutter, das 1st wundersam,
ass den allerbesten Mann,
der ın diese Welt Je am,

300 auch das beste Weib gebäre,
das jemals unter eibern ware.

Nun sollst du gelobet sSe1Nn,
Maria, uNnsere Vögtin !
Trost der Christenheit,

305 Schild ıIn Nserm Leid
Marıa, gratja plena,
du ıst voll aller Gnaden,
des heiligen Geistes erkorenes Vas 3)
ass C diesen Ehren sonderlich erlas

310 AuUus allen Frauen auf Erden
die Je geboren werden.

Milde Marıia,
gnädige Maria,
SUSSE  b Maria,

VAas, das Gefäss



Z Werner

3195 dinen lof INUOZEN sıngen
aller slahte ZUNgCN
und alle du gescheffede
du der 1s ın erden of 1 himele.
din lof 18 alse OZC,

320 der gefrowet all mın herce,
he getrostet mı1g, he gesterket mich,
dm lof der 18 eweclich.,
gelich dem brunnen der iemer fluzet,
gelich eme krude daz jemer gruonet

S75 Benedictus ructus ventrıs tul,
gelovet NSsSe herre 81



rnsteiner Marienleich 273

215 eın Lob mogen SUNSCH
Geschlechter aller Z/ungen
und alle, die geschafftfen sind,
die 1 Himmel un: auf Erden find
Dem Lob ist meıne Süssigkeit,

2370 erfreuet ll meın Herzeleid.
Es TOStet mich, e6$s stärket mich
Dein Lob ist ewiglich,
gleich dem Brunnen, der immer fliesset,
gleich dem Kraut, das immer spriesset.

325 Benedictus fructus ventrıs tun
Gelobt sel Herr...

Als mutmassliche Verfasserin des Arnsteiner Marienleiches
kommt die Grähn uda ın Frage. Sie ist die Tochter des bayrischen
Grafen VO Boyneburg (Bomeneburg), also eine Urenkelin des
Grafen Otto VO Nordheim, Herzogs VO Bayern 1083 Wann die
Heirat mıiıt Ludwig VO AÄrnstein stattfand un: wWann sSie gestorben
ıst, ist nıcht berichtet. Im Jahre 1139 aber wurde die Abtei SC“
ogründet, beide CGiatten eın klösterliches Leben begannen. Das
Frauenkloster wWar die Nordseite der K11'Ch€ angelehnt. Hıier hatte
uda Zeit un Musse, ‚neben ihrer Selbstheiligung auch diesen
bunten Blumenkranz für die hohe Himmelskönigin winden. Hier
offenbart sS1e ıhr einfaches indlich-verträuendes Gemüt, das s1e
iımmer wieder ausrufen lässt : hilf heilig megedın

Sle wurde VOTFr dem Hochaltar der Klosterkirche beigesetzt,
auch 1hr CGiatte raf Ludwig VO AÄrnstein 1m Jahre 185 seiıne letzte
Ruhestatt fand Beide wurden n1ı€e kanonisiert. Wohl aber hat das
olk un: der Orden der Prämonstratenser uda un: Ludwig bıs
1Ns 17 ahrhundert als Selige un: Heilige verehrt. Unter ihren Bil
dern, die ın der Arnsteiner K1rche hängen, stehen die Worte:

Beatus Ludovicus et fundator
In Arnstein

Beata Guida comuıltissa et fundatrix
ıIn Ärnstein

Paskal WERNER,


